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Aus Hoppeditz wird Prinz Christian II. 
Iris Haczek und Christian Pooch regieren künftig die Bad Driburger Narrenschar

B a d  D r i b u r g  (WB). Sie
sind zwei engagierte Bad Dribur-
ger Karnevalisten mit dem »Je-
ckenherz« auf dem rechten
Fleck: Iris Haczek und Christian
Pooch werden im kommenden
Jahr zum neuen Prinzenpaar der
Bad Driburger Karnevalsgesell-
schaft gekrönt. 

Die Mitglieder der Karnevalsge-
sellschaft Rot-Weiße Garde Bad
Driburg sahen voller Spannung
dem entscheidenden Abend entge-
gen. Über Insider-Kenntnisse ver-
fügten einmal mehr nur die
Prinzenmacher Theo Höltring und
Günter Schopp, denen die Aufga-
be zufiel, den Mitgliedern der
Garde spannend und unterhaltend
»die Neuen« im Hotel Eggenwirth
vorzustellen.

Präsident Hermann-Josef Koch
freute sich neben den Mitgliedern
zahlreiche Ehrengäste begrüßen
zu können, unter ihnen Senator
Peter Henseler mit Frau aus Nie-
deraußem und Klaus Grimm sowie
weiterhin Ehrenmitglied Kurt Pa-
nitzke mit seiner Frau. Anschlie-
ßend übernahmen die Prinzenma-
cher, die dieses Mal eine »Prinzen-
küche« vorbereitet hatten, das
Zepter, nicht ohne Selbstironie
feststellend: »Die größten Versager
in der Findungskommission waren
wir Prinzenmacher, aber dank
unseres Meisters Reinhold Jakob
und seiner letztmaligen Erläute-
rung, wie man Prinzen und Prin-
zessin macht, klappten die Bemü-
hungen in der Prinzenküche
doch.«

Zu einer Vorspeise wurde vieles
probiert und verworfen, bis mit
Michael Schmitz der geeignete
Prinzenführer »serviert« werden
konnte. Im Hauptgericht testeten

die Prinzenmacher gleichfalls viel-
es und fanden endlich in Iris
Haczek und Christian Pooch die
richtig abgestimmte Regent-
schaftskomposition. Zum Krö-
nungsball am 10. Januar wird der
Verwaltungsleiter der Kurklinik
Dreizehnlinden, Markus Müller,
als Proklamator für Christian II.
und Iris I. fungieren.

Das Prinzenpaar der Session
2008/2009 ist seit Jahren dem Bad
Driburger Karneval fest verbun-
den. Der künftige Prinz Christian

II. (Pooch) wurde an 5. Dezember
1981 in Warburg geboren. Sein
Elternhaus in Bonenburg verließ
er, um im Kurort Bad Driburg im
Enjoy-Hotel als Koch seinen be-
ruflichen Ambitionen nachgehen
zu können. Seit 2003 gehört er der
Rot-Weißen Garde Bad Driburg an
und ist seitdem mit seinem weit
schallenden »Helau« als Hoppe-
ditz fester Bestandteil der fünften
Jahreszeiten im Iburgtal. 

Zu seinen Hobbies gehören der
Karneval, Reisen und Geselligkeit.

Zu seiner Prinzessin erkor er sich
mit Iris I. (Haczek) ein wahres
Driburger Urgestein, geboren am
21 August 1962 in der Badestadt.
Iris I. ist mit ihrem Ehemann
Franz-Josef seit dem Jahr 2000
Vereinsmitglied, tritt hier gemein-
sam mit ihrer Schwester regelmä-
ßig in der Bütt auf und ist
gemeinsam mit den Elferratsfrau-
en in den Sessionen aktiv. Zu
ihren Aktivitäten gehören neben
ihrer Arbeit als Verwaltungsange-
stellte der Klinik Dreizehnlinden

ihre Familie mit Kindern und
Ehemann, Haus, Garten und regel-
mäßige Besuche eines Fitness-
Studios.

Die Rolle des Hoppeditz wird
stellvertretend durch Vereinsmit-
glied Thomas Göke übernommen. 

Erstkontakt zu den Bürgern
wird das künftige Prinzenpaar am
kommenden Wochenende beim
traditionellen Weihnachtsmarkt in
Bad Driburg am Stand der Rot-
Weißen Garde suchen und sicher-
lich finden.

Der entscheidende Moment in der »Prinzenküche«: Präsident Hermann-Jo-
sef Koch, Prinzenführer Michaels Schmitz, Prinzessin Iris I. (Iris Haczek)

Prinz Christian II. (Christian Pooch) sowie die Prinzenmacher Theo Höltring
(links) und Günter Schopp (rechts). 

Schnuppertag am Gymnasium
Am Nachmittag Programm mit »Musik, Theater und Tanz« 

Bad Driburg (WB). Auf
vielfachen Wunsch findet
der »Tag der offenen Tür«
mit dem Musischen Nach-
mittag am Städtischen Gym-
nasium Bad Driburg jetzt
am Samstag, 29. November,
statt. Am Samstag vor dem
ersten Advent stehen die
Schultore allen Schülern der
vierten Grundschulklassen
sowie der zehnten Klassen
von Real- und Hauptschule,
die voraussichtlich eine
Gymnasialempfehlung oder
einen Qualifikationsvermerk
bekommen werden, zum
Schnuppertag offen.

Um 10 Uhr werden Eltern

und Schüler der kommenden
5. und 11. Klassen in der
Schule begrüßt. Dabei wer-
den auch die Teilnahmemög-
lichkeiten am Schnupperun-
terricht in den Klassenstu-
fen 5 und 6 sowie 10 und 11
verteilt. 

Der Schnupperunterricht
findet in der dritten, vierten
und fünften Stunde von
10.25 bis 12.20 Uhr statt.
Ausstellungen und Work-
shops informieren ab 10.30
Uhr in den Klassen, auf den
Fluren und in den Fachräu-
men über die Unterrichtsar-
beit. 

Für die Eltern der Viert-

klässler findet um 10.25 Uhr
in der Aula eine Informati-
onsveranstaltung statt.
Schulleiterin Ingrid Liebs
wird einen Überblick über
die Schullaufbahn am Städ-
tischen Gymnasium geben,
über Abschlüsse informieren
sowie die Übermittagsbe-
treuung im 13-Plus-Pro-
gramm vorstellen, welches
Mittagessen, Hausaufgaben-
betreuung und Arbeitsge-
meinschaften umfasst.

Besonderer Wert wird am
Städtischen Gymnasium im
Rahmen des Erprobungsstu-
fenprogramms auf Metho-
dentraining und Werteerzie-

hung gelegt. 
Um 12.20 Uhr gibt es eine

Information für die zukünf-
tigen Oberstufenschüler. Ab
11.15 Uhr ist im Oberstufen-
raum ein Café eröffnet, wo
die Klassen 10 bis zum
Beginn des Musischen Nach-
mittags um 14 Uhr für das
leibliche Wohl sorgt. 

Unter dem bekannten
Motto des Nachmittags
»Musik, Theater, Tanz« er-
wartet die Besucher von 14
bis etwa 16 Uhr ein buntes
Programm – traditionell ei-
ner der Höhepunkte des
Schuljahres am Städtischen
Gymnasium. 

Moderner Klassenraum erfüllt zahlreiche Funktionen
Bürgermeister Burkhard Deppe (stehend 2. von links) ließ es
sich nicht nehmen, im Städtischen Gymnasium Bad Driburg
den neu eingerichteten Multifunktionsraum zu besichtigen.
Zusammen mit Schulausschussvorsitzendem Matthias Göke
(stehend 2. von rechts) ließ er sich von Schulleiterin Ingrid
Liebs und ihrem Konrektor Michael Hypius (sitzend) die neu
geschaffenen Möglichkeiten vorführen. »In den Haushaltsjah-
ren 2007 und 2008 hat die Stadt Bad Driburg etwa 30 000
Euro in neues Mobiliar, 14 Einzelplatz-PCs und 16 Notebooks

investiert«, so Schulverwaltungsamtsleiter Uwe Damer. Für
den Musikunterricht wurde ein Synthesizer angeschafft.
Michael Hypius, der sich für die Ausarbeitung des Konzeptes
verantwortlich zeigte, hob insbesondere die nun vorhandenen
unterschiedlichen Nutzungsmöglichkeiten hervor. Durch das
neue Baukasten-Tischsystem sind die Aufbauten als Einzelar-
beitsplätze bis hin zu Achter-Tischen variabel einsetzbar.
Neben dem klassischen Informatikunterricht wird der Raum
mit seiner EDV-Ausstattung für viele Unterrichtsfächer genutzt.

Bielefeld
Herforder Str. 306
Tel.: 0521 / 9712-120 
Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 10-19.30 Uhr 
Advent-Sa: 10-19.30 Uhr
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... und viele mehr!

Küchen
Räumung

REDUZIERT!REDUZIERT!

100 Ausstellungsküchen müssen raus!
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– Anzeige –

Knuspermarkt
in Herste

Herste (WB). Der Herster Knus-
permarkt öffnet am Sonntag, 30.
November, um 15 Uhr für einen
Tag seine Pforten. Fleißige Hände
haben Buden und Stände aufge-
baut und bieten von der selbst
gebackenen Waffel bis zum Glüh-
wein alles, was zur Entspannung
und Erholung von den hektischen
Vorweihnachtstagen dient. Der
Musikverein Herste und der Weih-
nachtsmann mit Knecht Ruprecht
an seiner Seite werden hierzu mit
ihren Auftritten den festlichen
Rahmen gestalten. Aber auch für
die kleinen Bürger ist für Unter-
haltung gesorgt.

»Sicherlich haben die Organisa-
toren des Herster Knuspermarktes
vor über 17 Jahren nicht damit
gerechnet, dass dieser kleine
Weihnachtsmarkt zu einer festen
Institution im dörflichen Leben
von Herste werden wird«, meinen
die Initiatoren. Neben dem
Wunsch, Kommunikation und
Tradition zu pflegen, haben sich
diese die Verpflichtung auferlegt,
den Überschuss aus dem Knusper-
markt einem guten Zweck zur
Verfügung zu stellen. Sie wollen so
auch denjenigen, die nicht auf der
Sonnenseite des Lebens stehen, ein
wenig Freude bereiten. 


